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Var lul Mussolini für die Landwikischasl?
Dem großen Arbeiterschutzgesetz , das vor ein paar Jah¬

ren die Grundlagen der italienischen Sozialpolitik zeichnete»
ist vor kurzem ein großzügiges Gesetz gefolgt, welches die
planmäßige Melioration aller Oedländereien für Italien vor¬
sieht . Mussolini weiß recht gut, daß die Wohlfahrt
eines Staates auf einer lebensfähigen Landwirtschift ruht.
Jede staatliche Unterlassungssünde auf diesem Gebiete muß
sich bitterlich rächen , nicht nur an den Landwirten selbst,
sondern an der ganzen Wirtschaft und darum auch an dem
Leben der Nation .

Mag derFaschismus mit seinen schroffen Methoden,
die wir Deutsche in der Behandlung unserer Südtiroler
Brüder ganz besonders empörend finden, sich vergriffen
haben, so wird man ihm und seinem genialen Führer das
ehrende Zugeständnis nicht verweigern können , daß das
neue Regime den wirtschaftlichen Nöten und Bedürfnissen
des Volkes in ganz anderem und viel wirksameren Maße ab¬
zuhelfen versucht und tut , als es die früheren Regierungen
fertig brachten. So hat der Staat in den Jahren 1862 bis
1922 im Durchschnitt für hydraulische Meliorationen jähr¬
lich nur 15,8 Millionen Lire ausgeworfen .

Wie wenig, wie blutwenig ist das gegenüber den ge¬
waltigen Summen , die das „Lex Mussolini " für der¬
artige Verbesserungen, für Bewässerungen und für die Um¬
gestaltung des Grundbesitzes (Enteignungen ) vorsieht! Ins¬
gesamt ist es eine Fläche von 3 658 000 Hektar, die in An¬
griff genommen werden soll . Das sind 12,8 Prozent der
land - und forstwirtschaftlichen Fläche des Königreichs
(28 446 670 Hektar gleich 92 Prozent von der Gesamtober-
fläche mit 31 000 000 Hektar) . Die Durchführung dieser Ver - ^
besserungen die Intensivierung des Anbaus und der In - '
dustrialisierung der landwirtschaftlichen Kulturen , ist auf
einen Zeitraum von 30 Jahren verteilt und dürfte
schätzungsweise einen Ausgabenbedarf von 50 Milliarden
Lire ( gleich 12 Milliarden Mark ) erfordern .

Begreiflicherweise können die Bauern aus eigener Kraft
diese gewaltige Summe nicht auffbringen . Deshalb muß die
Staatshilfe kräftig einsetzen. -Der mittlere Durchschnitt
der staatlichen Unterstützung beläuft sich auf 68 Prozent für
hydraulische Meliorationen und auf 43 Prozent für Bewäs¬
serungen. Im einzelnen bestimmt das „Gesetz Mussolini"
9,705 Milliarden Lire für die Umwandlungen des Grund¬
besitzes, 7,710 Milliarden für Bewässerungen in Nord - und
Mittelitalien , 390 Millionen für Wasserleitungen auf dem
Lande, 600 Millionen für den Bau und die Ausbesserung
von Gutstraßen und schließlich 45 Millionen für Produktion
und Verwendung elektrischer Kraft bei Verbesserungen und
Meliorierungen . Diese Summen bringen eine jährliche Be¬
lastung von 6 6,5Millionen Lirefür die Staats¬
finanzen . Den Bauern selbst sollen die Sparinsti¬
tute , ohne Beeinträchtigung ihres übrigen wirtschaftlichen
Betätigungsfelds , unter Beihilfe des Staats mit billigen
Krediten unter die Arme greifen.

Was erwartet nun Mussolini von diesem großartigen
Reform- und Hilfswerk? Natürlich zunächst eine Steige¬
rn n g der Produktion der heimischen Landwirtschaft, deren
jährlicher Ertrag auf 45 Milliarden Lire berechnet wird ,
und zwar um mindestens 10 Prozent . Aber er glaubt
auch, daß die internationale Landwirtschaft einen Gewinn
davon haben wird . Der ehemalige Finanzminister Alberto
de Stefani , der heute an der Spitze dieses gewaltigen
Sanierungswerkes steht , meint sogar, daß die Lebens¬
bedingungen Deutschlands aus dieser Vermeh-

Produktion , namentlich auch durch die
m , schnkung der Märkte München , Hamburg

und drückten ' stärkeren Zustrom von GemüsenItalien , nur ihren Vorteil ziehen kön-
allerdings , die der deutsche Bauer

chwerluh gutheißen wird , ebensowenig , als die andere Ste^
fan' S . daß der itaüemsche Bauer stärker verschuldet sei alsder deutsche. Für alle Falle aber spricht auch da - neu-ü-Werk Mussolinis für die Weisheit und den Patriotismuseines Staatsmannes , der die Zeichen der Zeit verstanden

Neue Nachrichten
Lrlläninz der Re !chsbank zur Währung

Verl , n. 29 . April . Der Generalrak der Reichsbank ist
auf Mittwoch , den 1. Mai einberufen. Die Sitzung findet
unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr . Schacht statt, der
am Sonntag vormittag in Berlin eingelroffen ist. Wie
verlautet , wird die Reichsbank eine amtliche Erklärung
über die Festigkeit der deutschen Währung und gegen die
von Frankreich betriebenen Machenschaften gegen die
deutsche Mark abgeben .

Dr . Schacht hatte heute mittag mit den für die Re-
parationssrage zuständigen Ministern eine Besprech¬
ung . Die Minister beschränkten sich daraus , den Bericht
mtge-enzunehmen .

ragesipiegel
General Heye ist von seiner Reise nach Chile und Ar¬

gentinien zurückgekehrt und wieder in Berlin eingetroffen.
Er äußerte sich sehr befriedigt über seine Eindrücke in Süd¬
amerika.

Der deutsche Bevollmächtigte für die Deutsch-polnischen
Handelsvertragsverhandlungen ist mit der Veterinärkom -
miffion in Warschau eingetroffen. In den Verhandlungen ist

Im Reichstag spricht man in den Regierungsparteien
von neuen Steuern . Es soll sich um die Bier - und Erbschafts¬
steuer handeln.

Die Pariser Presse zum Rückzug gepfiffen
Scherben im eigenen Haus

Paris . 29 . April . P o in c a rs ist am Samstag wieder
in seinen Urlaubsort Sampigny zurückgekehrt , nachdem die
Pariser Blätter einen Wink erhalten hatten , ihren Ansturm
gegen die de 'che Regierung und die Mark einzustellen
oder zu dämpfen . Es hat sich herausgestellt, daß nicht nur
deutsche Interessen geschädigt wurden , sondern daß die
pariser Börse selbst durch den tückischen und entstellenden
Vertrauensbruai gewisser Sachverständiger in schwere Mit¬
leidenschaft gezogen wurde . In den Handelsteilen ver¬
schiedener Pariser Blätter wurde die unheilvolle Wirkung
des französischen Maulwurfkampfes offen zugegeben. . Im
Wirtfchaftsteil des „ Temps "

, der im politischen Teil die Hetz¬
lebhaft mitgemacht hatte, heißt es z . B . : «Die vergangene
Woche gehört zu den schlimmsten , welche die Pariser Börse
seil langem erlebt hat, " Der „Figaro " schreibt : „Die politi¬
sche Presse ( in Paris ) hat ihren Beschuldigungen einen
Dämpfer aufgesetzt . Man ist sich klar dar '

1er geworden,
daß die Reichsbank noch keineswegs die Kontrolle über die
Währungsfrage in Deutschland verloren hak, nur die „In¬
diskretionen " aus der Umgebung des Sachverständigenaus¬
schusses haben endlich aufgehört .

" In Paris pfeifen es die
Spatzen vom Dach, daß sehr einflußreiche französische Po¬
litiker durch die Kursstürze an der Pariser Börse empfind¬
liche Geldverluste erlitten haben , dieselben Leute, die an der
Hetze gegen Deutschland öffentlich oder im Geheimen stark
mitgewirkt haben.

Auffallende Aenderung der französischen Haltung
Die französische Presse hatte auf höhere Weisung eine

Zeitlang alles darangesetzt, der deutschen Regierung nahe¬
zulegen, sie möge de« deutschen Sachverständigen das Heft
aus der Hand nehmen und unmittelbar von Regierung zu
Regierung verhandeln . In der Sonntagnummer des halb¬
amtlichen „Temps " heißt es nun auf einmal , es sei „un¬
zweckmäßig , die Sachverständigenoerhandlungen in politische
Verhandlungen überzuleiten ; das liege in der Absicht der
Deutschen ( I) , sei aber als gefährliches Manöver zu betrach¬
ten . Was die Finanztechniker nicht zu regeln vermochten,
werden die verantwortlichen Politiker noch weniger er¬
reichen , ohne in ein politisches Kompromiß abzugleiten,
das gefahrvoll wäre .

Demokratische Richtlinien zur Reichsreform
Berlin , 29. April . Der vom Hamburger Demokratischen

Parteitag eingesetzte Parteiausschuß für Verfassungs- und
Berwaltungsreform . hat als allgemeine, Verbesserungsvor¬
schlägen offenstehende Richtlinien aufgestellt. Danach sollen
die Einzel st aaten von der Größe Bayerns , Württem¬
bergs , Badens und Sachsens bestehen bleiben, die preu¬
ßische Regierung soll in der Reichsregierung auf¬
gehen . Die Zuständigkeit zur Gesetzgebung wäre zwi¬
schen Reich und Lärckern zu teilen. Jeder unnötige Zen¬
tralismus sei zu vermeiden. Den Ländern und Ge¬
meinden soll eine weitgehende Zuständigkeit für Ein¬
nahmenbewilligung und Ausgabendeckung
zurückgegeben werden . Die Landesregierungen , deren
Schwerpunkt in der Verwaltung liegt, werden auf Zeit be¬
stellt , während das parlamentarische System im engeren
Sinn auf das Reich beschränkt werden soll , die Landes¬
regierungen bedürfen daher beim Amtsantritt nicht der
Vertrauensabstimmung der Volksvertretung .

Deutschland und das Internationale Arbeitsamt
Berlin , 29 . April. Für die Beteiligung an den Beratun¬

gen des Internationalen Arbeitsamts in Genf fordert der
Reichsarbeitsminister im Reichshaushaltplan 1929 100 000
Mark an Das ist fast das Dreifache gegenüber dem Bor -

Lelbstversicherung durch Sparen
29 . April. Reichtagsabgeordneter Lambach

,
s"^ vortet in einer dem Vorstand der Deutfch-

versicko ^ . » ? ° ^ spartei übergebenen Schrift die Selbst¬
versicherung

Sparen an Stelle der kollektiven Sozial-

Lk Zusammenstoß in Frankfurt» rankfurt a. M. 29 , Avril. Bei einem nächtlichen Um¬

zug
'
des Reichsbanners Schwarzrotgold gerieten an der Ober¬

mainbrücke Sozialdemokraten , Kommunisten und National¬
sozialisten hintereinander . Ein Teilnehmer am Umzug wurde
erstochen . Verletzte gab es in Menge . Bier verletzte Natio¬
nalsozialisten wurden von der Polizei festgenommen .

Gegen die Maifeier
Höchst a . M .. 29 . April . Die Belegschaft der Höchster

Farbwerke , über 8000 Mann , hat sich mit großer Mehrheit
gegen den 1 . Mai als Feiertag ausgesprochen.

Aernlenkschiff «Zähringen " wieder in See gegangen
Wilhelmshaven , 29 . April . Das frühere Linienschiff

„Zähringen "
, das im August v . I . bei seiner ersten Probe¬

fahrt als fernlenkbares Zielschiff Aufsehen erregte , ist mit
dem Fernlenkboot „Blitz " von Wilhelmshaven aus nach Kiel
in See gegangen, um zunächst in der Ostsee weitere Probe¬
fahrten im Fernlenkverfahren auszuführen . Im Anschluß
an diese Fahrten werden vom 6 . bis 8 . Mai Schießübungen
der Schiffsartillerie -Schießschule in Kiel stattfinden, denen
sich die Schießübungen der Flotte nach ihrer Rückkehr von
ihrer Spanienreise anschließen werden.

Gasparri über ein Angebot während des Kriegs
Rom , 28 . April . Kardinalstaatssekretär G -sparri ist

heute zum Jubiläum der Benediktin srabtei
Montecassino als Stellvertreter des Papstes dorthin
gereist , wo er mit dem italienischen Kultusminister Bellüzzo
zusammentraf . Unterwegs hatte er eine Unterredung mit
einem Vertreter des „Giornale d 'Jtalia "

, dem er erzählte,
daß während des Kriegs eine auswärtige Macht
( Oesterreich ) im Fall des Siegs dem Heiligen Stuhl
die Herstellung der weltlichen Macht an -
ge boten , daß er aber, Gasparri , das Angebot abgelehnt
habe mit der Erklärung , wenn die Vorsehung es erlaube,
werde die Frage vom vernünftigen Sinn des italienischen
Volks und nicht von fremden Waffen gelöst werden.

Bei einem Empfang von Pilgern aus Südtir 0 l sprach
der Papst mit den Italienern italienisch , mit den Deutschen
deutsch.

Montecassino, das Mutterkloster des Benediktinerordens ,
wurde von Benedikt von Nursia 529 gegründet . Die Lango¬
barden zerstörten es bald darauf , erst 710 wurde es neu
aufgebaut . Nur 170 Jahre vergingen ungestört für das
Kloster. Die Sarazenen vernichteten es abermals , und wkr-j
der erstand es neu . Zum drittenmal zerstörte es ein Erd¬
beben, 1349 . Der dritte Wiederaufbau erfolgte sofort. —
1867 wurde das Kloster aufgehoben, bestand aber als thel>-
logisches Seminar mit Lyzeum und Gymnasium weiter .
Historisch wertvoll ist das Archiv des Klosters, das ferner
eine Gemäldegalerie und eine Bibliothek enthält . ^

Die Tiroler Landkagswahl
Innsbruck , 29 . April . Nach dem vorläufigen Ergebnis

der Tiroler Landtagswahl erhält die Katholische Volks-
Partei 26 (bisher 28) Mandate , die Sozialdemokratische Par .
tei 9 (8) , Ständebund 3 (0) , Großdeutsche 2 (4) . Die Splitter¬
parteien , die fast durchweg den nichtsozialistischen Parteien
Stimmen entzogen, und zwar die Nationalsozialisten Hitler-
scher Richtung, die Angestelltenpartei , der Wirtschaftsbund,
der Landbund und die Kommunisten, erhalten kein Man¬
dat . Die Katholische Volkspartei , zusammengesetzt aus dem
Katholischen Tiroler Bauernbund , dem Katholischen Tiroler
Volksverein und dem Christlichen Tiroler Arbeiterbund , ver¬
liert durch diese Wahl die bisher innegehabte Zweidrittel¬
mehrheit . — Bei den gleichzeitig durchgeführten Gemeinde¬
rat -Ergänzungswahlen in Innsbruck wurden gewählt 9
Sozialdemokraten (bisher 8) , 7 Christlich -Soziale (6) , 4 Groß -
deutsche (5 ) und kein Nationalsozialist (1) . ^

Zwei südslawische Kommunisten erschossen
Graz » 29 . April . Am Sonntag wurden zwei in Agram

wegen Verbreitung aufrührerischer Schriften verhaftete
Kommunisten von südslawischer Gendarmerie an die öster¬
reichische Grenze bei Leutschach gebracht. Die verbreiteten
Schriften sollen aus Oesterreich eingeschmuggelt worden sein,
wo das Versteck der Schriften ermittelt werden sollte. Wäh¬
rend der Suche machten die Verhafteten einen Fluchtversuch ,
wurden aber von den Beamten beim Ueberschreiten der
Grenzlinie erschossen. Die Füße der beiden lagen auf öster¬
reichischem, die Oberkörper auf südslawischem Boden . Es
handelt sich um den angeblichen Professor Echimovic und
den Studenten Daokovic. ^

Fasclo des weihen Adlers
Bukarest, 29 . April. In Rumänien gingen in letzter

Zeit allerhand Gerüchte über Vorbereitungen zu einem
faszistischen Staatsstreich um . Halbamtlich wird
erklärt , es bestehe tatsächlich eine Bewegung , die sich „Fascio
des weißen Adlers " nenne und die von dem früheren Mi¬
nisterpräsidenten General Vait 0 janu geführt werde. Dir
Regierung werde aber Maßnahmen tressen, um die Hätig?



keit des Verbands , die der Regierung keine Sorge mache, Al
unterbinden und die öffentliche Ordnung nicht stören zu
lassen.

Württemberg
Stuttgart . 29 . April .

Das umstrittene Landtagsmandat der Nationalsozialisten.
Auf Grund des Urteils des Staatsgerichtshofs für das
Deutsche Reich betr . Ungültigkeit des Art . 20 Abs . 2 des
württ . Landtagswahlgesetzes wird künftig auch ein National¬
sozialist in den württ . Landtag eintreten . Wie das
„ Neckar -Echo" in Heilbronn hört , ist aber bei den National¬
sozialisten das Mandat umstritten . Erster Anwärter wäre
der frühere Abg . Professor Mergenthaler (früher in Hall,
jetzt in Cannstatt ) . Dieser soll aber vor einem halben Jahr
aus der Nationalsozialistischen Partei ausgetreten sein .
Nach dem Wahlgesetz verliert ein Abgeordneter sein Man¬
dat , wenn er selbst aus der Wählervereinigung austritt , die
ihn ins Parlament gewählt hat . Das dürfte bei Herrn
Mergenthaler praktisch werden.

Slnttgari , 29 . April . Der Stand der Haupkunkerslützungs -
empfänger am 24 . April war folgender: 3n der versicherungs-
mäßigen Arbeitslosenunterstützung 63744 Per¬
sonen , in der Krisenunterstützung 9024 Personen .
Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 7832 oder 9,7 v . H.
von 80 627 Personen am 17. April , auf 72 793 Personen am
24 . April . Davon kamen auf Württemberg 19 213 gegen
22 307 und auf Baden 53 582 gegen 58 320 . 3m Gesamt-
bezirk des Landesarbeitsamts Südweskdeutschland kamen
am 24 . April 1929 auf 1000 Einwohner 14,4 Haupkunter-
stützungsempfänger gegen 18,8 am 3 . April und 31,9 am
6. März .

Die Post nimmt die Eingemeindung Hofens vor. Dis
Gemeinde Hofen wird, wie vom Cannstatter Postamt mit¬
geteilt wird , vom 1 . Mai d. I . an vom Zustellbezirk der
Postagentur Mühlhausen abgetrennt und demjenigen des
Postamts Cannstatt Zugeteilt . Demgemäß gelten von diesem
Tag an im Briefverkehr zwischen Hofen und Groß - Stutt -
gart die ermäßigten Gebühren des Ortsverkehrs .

Lin Muttertag soll wieder in Deutschland am 12 . Mai
abgehalten werden.

Von der Techn . Hochschule. Wie die „Südd . Ztg .
" er¬

fährt , haben die Verhandlungen zwischen dem württ . Staat
und der Stadt Stuttgart über den Ausbau bzw . die Ver¬
legung der Techn . Hochschule zu keinem endgültigen Er¬
gebnis geführt . Anfangs Mai wird sich ein erweiterter
Finanzausschuß , zu dem neben den Vertretern der Regie¬
rung , der Stadt , des Landesamts für Denkmalpflege auch
die Presse zugezogen werden soll, nochmals eingehend mit
der Hochschulverlegung beschäftigen .

Denkmalsweihe für die 24Z. Württ . Infanterie -Division.
Gegenüber dem Ehrenmal für die 27 . Infanterie - Division
das am Sonntag , den 21 . April eingeweiht wurde , erhebt
sich in dem Ehrenhain für die Gefallenen der württ . Truppen
auf dem Waldfriedhof ein neuer Gedenkstein , der letzten
Sonntag vormittag seine Weihe erhielt und der gewidmet ist
den Gefallenen der 243 . württ . Infanterie -Division (fr.
51 . Gern . Ers . Jnf .-Brig . , 8. Württ . Ers. -Div . , Jnf . - Regt .
478 , 479 , Ers .-Jnf .- Regt . 51 , 52 , Füsilier -Regt . 122 , Feld-
Art . -Regt . 238, Ers . -Abt . 29 , 65).

Auf der Straße vom Tode ereilt. Gestern nachmittag
wurde der 54 Jäher alte Amtsgenchtsrat Spähr von Ell-
wangen/Jagst , der wegen seines Herzleidens sich zum Arzt
begeben hatte , vor dem Ufa - Palast vom Herzschlag getroffen,
dem er erlag . Der Verstorbene kam vor zehn Jahren von
Ulm als Landrichter nach Ellwangen .

Das erste Gewitter . Heute nachmittag zog nach sommer¬
licher Wärme ein starkes Gewitter über das Stuttgarter
Tal . Es brachte willkommenen Regen . Die Natur lechzt
nach Wasser von oben . Die Obstbäume tragen reichlichen
Ansatz , zur Entwicklung fehlt aber noch die Feuchtigkeit, da
der tiefgefrorene und teilweise nach nicht ganz aufgefrorene
Boden bis jetzt kein oder nur ungenügend Wasser aufnehmen
konnte.

Aus dem Lande
Plieningen a . F -, 29. April . Schweres Motor¬

radunglück . Am Sonntag stießen unweit Plieningen
zwei Motorräder zusammen, von denen das eine außer
durch den Füherr auch noch mit einer Dame besetzt war . Alle
drei Personen erlitten so schwere Verletzungen, daß sie nach
Stuttgart in ein Krankenhaus befördert werden mußten.
Besonders schwer verletzt wurde der eine Fahrer , namens
Hölle aus Berg .

LMva del VW Liseimetm
im «Kchwarzwatd

Aus »Schillers tzeimatjahren* von Hermann Kur -
Für Zeitungsdruck bearbeitet

UrheberrrchtsschutzVerlag d« Deutschen Glocke Ulm a. D.
XVII. .

Die Gesellschaft war durch den Ruf aufmerksam gewor-
den, und manches wilde, bärtige Gesicht, manches hübsche
Köpfchen erhob sich gegen den Eingetretenen . Die Männer
trugen grüne Weidmannstracht , die Weiber und Mädchen
waren in bunte , zum Teil grelle, zum Teil verschossene
Lappen malerisch gehüllt . Tony winkte nach dem oberen
Ende der Tafel , wo ein Mann saß , den man auf den ersten
Blick für den Herrn und Bändiger dieser unruhigen Gei¬
ster erkennen mußte . Eine gebietende Ruhe , eine nur
etwas übertriebene Würde sprach aus seiner Haltung , und
das braune , schmale, starkknochige Gesicht mit der großen,
breiten Nase und dem langen schwarzen Bart hätte man,
wenn das übrige Aussehen entsprechend gewesen wäre ,
einem Scheck vom Berge Sinai , einem Häuptling der ara¬
bischen Wüste zuschreiben können. Tony rief ihm zu , dies
sei der junge Gelehrte , welcher geraume Zeit in ihrer Ge¬
sellschaft gelebt. Hannikel — denn er war es , der gefürch¬
tete und bewunderte Zigeunerherzog — erhob sich langsam
und nötigte dadurch den Ankömmling, sich ihm zu nähern .

„Ah , mein Hochgeschätztester!" rief er ihm entgegen.
„Freue mich , freue mich sehr . Viel Scharmantes von Ihnengehört — haben Ungelegenheiten in Sulz gehabt , was ichbedaur«. Dabei fixierte er ihn stark , und seine Blicke hat¬te« etwas lästig Herausforderndes .

Heinrich fragte verwundert , wie denn das so schnellhabe bekannt werden können , was ihm in Sulz begeg¬net sei .
. -Wir wissen alles . " erwidert« Hannikel und wars seine

Lconberg, 29 . April . Wiederwahl von Stadt¬
schul t h c i ß F u n ck . An der gestrigen Stadtvorstandswahl
beteiligten sich 65 v . H . der Wähler . Stadtschultheih FunS ,
der keinen Gegenkandidaten hatte, erhislt dabei eine schöne
Vertrauenskundgebung .

Döffingen OA . Böblingen , 29. April . Einbruchs¬
diebstähle . Seit mehreren Monaten wurden hier zahl¬
reiche, zum Teil auch verwegene Einbrüche verübt. Der Ver¬
dacht der Täterschaft richtete sich immer mehr gegen den
wogen Diebstahls schon mehrfach vorbestraften 26 3 . alten
Wilhelm Heinz . Nun hatten sich , nachdem es dem Ober¬
landjäger nicht gelungen war , den Täter ausfindig zu ma¬
chen , eine Anzahl Frauen und einige Männer" züsammen -
getan , um Jagd auf denselben zu machen . Heinz konnte nun
auch in einem Haus , in dem er sich unter Bettstücken ver¬
steckt hatte, festgenommen und nach Böblingen eingeliefert
werden.

Ludwigsburg , 29 . April . 25jähriges Jubiläum .
Am 1 . Mai darf Obermusikmeister Henrich von der 5 .
Fahrabteilung auf eine 25jährige Dirigententätigkeit im
Heer zurückblicken.

Erdmannhausen bei Marbach a . N . , 29 . April . Ein¬
bruchdiebstahl auf dem Bahnhof . In der Nach?
vom Sonntag auf Montag wurde im Bahnhofsgebäude
eingebrochen . Der Kassenschrank samt Steinsockel , auf dem
er aufgeschraubt war , wurde mit einem Sackkarren weg¬
geführt, in etwa 300 Meter Entfernung vom Bahnhof mit
Pulver gesprengt und ausgeraubt . Der Inhalt , ungefähr
50 Reichsmark bar Geld , wurde gestohlen .

Heilbronn , 29 . April . Gedenktafel weihe . Am
Sonntag vormittag wurde hier an der Friedenskirche eine
Gedenktafel für die Gefallenen des 2 . Bataillons des württ .
Res .-Jnf . - Regts . 121 , das in den ersten Mobilmachungs¬
tagen 1914 in Heilbronn zujammengestellt worden war und
sich hauptsächlich aus den Söhnen des Unterlands rekrutierte ,
eingeweiht.

Metalldiebe . Aus dem Lager einer hiesigen Alt-
sisengroßhandlung wurden in letzter Zeit größere Mengen
Metall gestohlen . Es ist gelungen, die Täter zu ermitteln
und dem Gericht zu übergeben. Es handelt sich um einen
27 I . a. verh . Alteisenhändler und einen 27 I . a . verh.
Flaschner aus Weinsberg sowie einen hier wohnhaften led .
24 I . a . Arbeiter . Das Diebesgut war bereits veräußert ,
es konnte aber noch ein größerer Geldbetrag , d r von dem
Erlös herrührte , beschlagnahmt werden-

Waiblingen , 29 . April . Rad Unfall . Einem Motor¬
radfahrer aus Winnenden sprang aus der Staatsstraße nach
Neckarrems ein Hund ins Rad . Der Fahrer kam zu Fall
und wurde schwer verletzt .

Alfdorf OA . Welzheim, 29. April . Gewerbeschau .
Am gestrigen Sonntag fand hier die feierliche Eröffnung
der Gewerbeschau Alfdorf statt. Ein Gang durch die Aus¬
stellung zeigt vor allem die Erzeugnisse der modernen Töp¬
fereikunst , die in Alfdorf infolge günstiger Bodenverhält¬
nisse gedeiht , ferner Küferei und Korbflechterei als Hand¬
arbeiten . ^

Gmünd . 29 . April . Von der Reichswehr . Der
Chef der Heeresleitung , General Heye , der sich demnächst
nach Münsingen begibt, wird am 23 . Mai die Gmünder
Garnison besuchen. Letzte Woche weilten Jnfanterieführer
General Fleck und Regimentskommandeur Oberst Schmid
hier.

Horb a . N. , 29 . April . Schweres Autounglück .
Einem die Bildechingersteige herunter kommenden Stutt -
Auto versagten die Bremsen. Trotz der hohen Geschwindig¬
keit versuchte der Fahrer am unteren Marktplatz, nach links
in die Straße einzubiegen, wobei das Fahrzeug mit großer
Wucht gegen das dortige Eckhaus geschleudert und stark be¬
schädigt wurde . Die Insassen , drei Herren aus Stuttgart ,
die zum Sulzer Markt wollten, wurden hauptsächlich am
Kops und Gesicht teils sehr schwer verletzt. Die Verletzten
wurden im Krankenhaus untergebracht.

Geislingen a. St ., 29 . April . Kandidatenvorstel -
. ung zur Stadtoorstandswahl . Gestern fand die
Kandidatenvorstellung zur Stadtvorstandswahl statt . Zurück¬
gezogen hat seine Bewerbung nur Rechtsanwalt Dr . Got t-
schalk von Stuttgart . Als Kandidaten, sprachen : ^ lmts ?

Ne jckünzlsnklsnlel

wulstigen Lippen stölzlächelnd aus. „Ja , es sind grobe
Leute in dem Sulz ! Aber Sie hätten auch das elfte Gebot
besser beachten können : Du sollst dich nicht ertappen lassen .

"
Ein wieherndes Gelächter begrüßte diesen Witz . Unser

Freund preßte sein Gemüt zusammen und wünschte sich
tausend Stunden weit hinweg . Aber das reimte sich nicht
mit der Ehre , die ihm zugedacht war ; denn es wurde ihm
ein Stuhl zwischen den Anführer und einen finsterblicken¬
den, mürrischen Mann gesetzt , den jener sofort als seinen
Bruder Wenzel vorstellte. Hieraus rief er einen kleinen
Kobold heran , der sich an der Tafel umtrieb , und befahl
ihm mit dem zärtlichsten Tone : „Geh , mein Söhnchen, geh,Dieterlen , küsse dem Herrn die Hand .

" Der hoffnungsvolle
Thronerbe gehorchte zähnefletschend , und da Heinrich bei
der Huldigung was Weniges gebissen wurde und mit der
Hand zurückfuhr , so erzitterte das Zimmer vom Gelächter,und laute Bewunderung wurde den außerordentlichen
Gaben des kleinen Ungeheuers gezollt. Heinrich begegnete
einem begütigenden Blicke Tony 's , der ihn auszuhar¬
ren bat .

Um in dieser kitzligen Lage doch etwas zu sagen , wandte
er sich an Hannikel mit der Bemerkung, er sei eher aus
dem Fränkischen zurückgekommen , als seine Freunde er¬
wartet hätten .

Der Zigeunerherzog verzog das Gesicht. „Ich hab 's dem
guten Dachsmichel schon längst versprochen , zu seiner Hoch¬
zeit zu kommen, " erwiderte er, „und dann, " setzte er hinzu,indem er ein Auge halb zudrückte , „riesen mich Geschäfte.
Unsereiner muß allezeit auf den Beinen sein, es ist ein un¬
ruhiges Leben. Aber es gefällt mir an Ihnen , daß Sie
dieses Leben auch ein wenig studieren wollen. Stoßen
wir darauf an .

"
Hannikel warf ein großes Stück Zucker in sein Wein¬

glas , trank , schnalzte mit den Lippen und begann dann
eine bittere Klage über die Verkennung und Verfolgung ,der er mit seinem Volke ausgesetzt sei . „Hat nicht Gott, "

""" b freie Leute als einen besonderen Stand er-
Maffen . um zwischen den Reichen und Armen die Gleich¬et - au!recht zu erhalten ? Haü^ jch ruckt yzejn^

richter Dr . Mathe iß , Regierungsrat Rreger , Baurat
Dipl . -Jng . Schlunck und Regierungsrat Dr . Batten¬
berg .

Giengen a . Br . . 29 . April . B e ! d e r S t a d tsch u lt -
heißen wähl wurde der seitherige Stadtpfleger Ehr¬
ling er mit 1756 von 2134 abgegebenen Stimmen zum
Stadtschultheißen gewählt. Der Gegenkandidat erhielt378 Stimmen .

Neckarsulm , 29 . April . Tödlich verunglückt . In
der Morgenfrühe des Sonntags stürzte auf einer Fahrt nach
Herbolzheim der 29 3 . a . Borarbeiter Ludwig Schwarz von
hier in Kochendorf - Waldau mit seinem Motorrad und trug
tödliche Verletzungen davon . Sein Beifahrer aus Herbolz,
heim wurde ebenfalls verletzt .

Kochendorf Oll . Neckarsulm , 29 . April . Zu Tod ge¬
stürzt . Der 29jährige ledige Vorarbeiter Schwarz , Sohn
des Obermeisters Schwarz von den NSU .-Fahrzeugwerken,
stürzte infolge Auffahrens an den Straßenrandstein und kaNi
unter das Motorrad zu liegen , wobei er schwere Gehirn-
und Brustverlehungen erlitt , die seinen Tod herbeiführten.
Sein Soziusfahrer kam mit leichteren Verletzungen davon.

Degmarn , OA . Neckarsulm , 29 . April . Tödlicher
Ausgang . An den Folgen eines Unfalls in der Land¬
wirtschaft starb in Neckarsulm Anton Berner von hier,der mit seinem Sohn nach Hüngheim, Bez . - Amt Adelsheim,
verzogen war . Von den 10 Kindern der Familie sind noch
zwei am Leben. Ein Sohn fiel im Feld . Auch die Mutter
ging dem Vater im Tod voraus .

Backnang, 29 . April . Das todbringende Motor -
r a d . Der verheiratete Wilhelm Wahl von Maubach hatteam Samstag die Prüfung für die Fahr -Erlaubnis als Mo¬
torradfahrer abgelegt. Er fuhr abends noch die StraßeWaldrems -Hertmannsweiler hinaus . Unterwegs geriet Wahl" ch kfnen Randstein, wurde gegen eine Pappel geschleudertund schwer verletzt . Er starb am Sonntag vormittag im
hiesigen Krankenhaus.

Mainhardk . 29. April . P o stau t o - U n f a ll . DasPostauto von Hall fuhr beim Riegenhof die Böschung hinabund stürzte um. Dabei kam Hoffmannalt von Gailsbachums Leben. Verschiedene Personen wurden leicht verletzt .Das Auto wurde stark beschädigt .
Hall, 29. April . Wieder „Jedermann " - Vor¬

stell ungen , Freilichtspiele und Kurtheater .
Auch in diesem Sommer werden die bekannten „Jeder -
mann " -Aufführungen skatkfinden, und zwar an acht Sonn¬
tagen der Monate Mai , Juni , Juli und August. Die erste
Freilichtaufführung ist bereits für Pfingstmontag im An¬
schluß an den Pfingstfestzug vorgesehen und betitelt sich
„Das Adlerschießen "

. Die Kurtheateroorstellungen finden
regelmäßig Dienstags und Donnerstags statt.

Tannhausen , OA . Ellwangen , 29 . April . Todesfall .
Gestern wurde Baron Kuno von und zu Tannhau¬
sen , Forstmeister a . D . unid Kammerherr , nach kurzer
Krankheit unerwartet rasch im Alter von 56 Jahren aus
dem Leben abberufen.

Dischingen . OA . Neresheim , 29 . April . Verbrannt
und tot aufgefunden . Freitag vormittag ging die
Frau des Johannes Strele in den Ort , um Einkäufe zu
machen , und ließ ihr 3^ I . a . Kind und noch ein jüngeresKind zu Haus . Als die Frau von ihren Besorgungen zir-rückkam, fand sie das ältere Kind mit schweren Brand¬
wunden tot vor, während das jüngere unversehrt war . Ver¬
mutlich war das Kind dem Ofen zu nahe gekommen , so daßdie Kleider Feuer fingen und das Kind tödliche Brand¬
wunden erlitt .

Demmingen OA . Neresheim , 29 . April . Großfeuer .
Freitag abend brach im Doppelhaus des Söldners Simon
und des Joseph Schmid Feuer aus , das sich rasch aus¬
breitete und auf das Nachbarhaus von Georg Aubele
übersprang . Beide Häuser samt Scheuern waren in kurzer
Zeit bis auf den Grund niedergebrannt . Das Vieh konnte
gerettet werden . Ueber die Entstehungsursache ist nichts Sr»
cheres bekannt : möglicherweise hak ein Kaminbrand das
Unglück verursacht.

Nürtingen , 29. April . Großfeuer . Samstag nacht
brach in der MöbeHchreinerei der A . -G . Schmid- Söhns
Feuer aus , das solchen Umfang annahm , daß außer der
hiesigen Motorspritze auch noch die Eßllnger Weckerlinie
in Tätigkeit treten mußte. Die Holzvorräte hatten dem
Feuer reiche Nahrung geboten . Der ganze Bau ist voll¬
ständig ausgebrannt , und es entstand bedeutender Schaden,
für den jedoch Deckung durch Versicherung besteht . Dre
Entskehungsursache bedarf noch der Aufklärung .

Riederuau , OA . Rottenburg , 29 . April . Alker tums -
funde . Belm Ausheben eines Grabens zur Wetterfüh¬
rung der Orkswasserleitung im oberen Kirchgähte wurden

immer mit den Armen geteilt , bis auf eine kleine Belöh.
nung , die ich mit meiner Mühe wohl verdient habe?"

Unser Freund wäre fast herausgeplatzt , so komisch war
ihm, wenn er auf dem kurzen Hals den dreieckigen Kopf,die eingedrückten Schläfen, vor allem die enge, niedrigeStirn betrachtete. Doch hütete er sich wohl, ein Aergernis
zu geben; denn eine unheimliche Tücke war auf dieserStirn gelagert , die mit dem schmalen Kranz von schwar¬
zem Haar einem Engpaß mit überhängender Verghalde
glich.

„Hab'
ich nicht mein Amt allezeit redlich verwaltet ?"

stchr der Zigeuner fort . „Hab '
ich nicht so manchen Ein¬

bruch und Raub von dem Lande Württemberg abgewen¬det? Und mich nennt man einen Räuber und Gauner ?
Wer mich kennt , der wird anders von mir urteilen ! Es
ist mir sehr lieb, einen Herrn vom Hofe — denn ich weiß,daß Sie das sind — hierüber zu sprechen : ich hoffe , Sie
werden einmal, wenn Sie wieder nach Stuttgart kommen ,Ihren Einfluß geltend machen und meinen Verdiensten
Eingang verschaffen . Ich habe durch mein Ansehen das
ganze Land gegen Uebelgesinnte verteidigt und beschütztund hoffe noch die größte Belohnung für die Wohltaten zu
erhalten , die ich den Württemvergern schon seit zwanzig
Jahren erzeigt habe, wenn meine Sache einmal dem durch¬
lauchtigsten Landesvater vorgelegt wird .

"
Heinrich wollte kaum seinen Sinnen trauen , als er den

Mann , der dem allgemeinen Gerüchte nach schon mehr als
vierzigtausend Gulden geraubt hatte , diese Reden mit raü -
ber und schnaubender Stimme Vorbringen hörte . Da er
sah, wie Hannikel den ersten Augenblick benutzt hatte , um
sich eine günstige Meinung bei ihm zu erwerben , so be¬
schloß er, seine Rolle so klug als möglich zu spielen, und
antwortete , er zweifle allerdings nicht , daß manche Hand¬
lung , in der Nähe betrachtet, in einem andern Lichte
stehe als aus der Ferne, und von der Gerechtigkeit des
Herzogs lasse sich das Beste hoffen. (Fortsetzung folgt .)
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nahe d« r Glldmauer Nes Kirchhofs öÄn PstEcker zu MH -
einander mehrere alte Gräber angeschnitten . Gie gehöre"
zweifellos zu den aus der alamannisch - fränkischen Zelt , also
aus der Zeit vom 6 . bis 8 . nachchristlichen Jahrhundert stam¬
menden Aeihengräbern , die schon um 1860 herum auf oem
Pfarracker anläßlich feiner Umwandlung in eine " Hapi
garten entdeckt wurden .

Calw . 29 . April . Seltenes Arbeitsjublläuw ^
der

Baumwollspinnerei in Kentheim feiert heute der L">rarve
Michael Schnierle aus Kentheim sei" i» nn
beitsjubiläum . Auch seine Ehefrau Luise '
der gleichen Stelle schon 46 Jahre tätig - -
von Hindenburg , der württ . Staatspräsident H ^
delskammer Calw sprachen dem
Kunde ihre Anerkennung aus . ^ on si -ner Firma und
seinen Mitarbeitern wurde er reich besch "

S3 I . a . Ehefrau des Metzgers
entkernt blieb die Teitneymerin zurucr

nnd ni -mnn ^ -nrkt- t^ ihr Zurückbleiben , erst in Unterdigis -
die Ehefrau . Bei der Rückkehr fand

man lüe VernEe mit dem Gesicht nach unten , tot in einem
neben der Straße befindlichen Wasserabzugsgraben , wo die
Unglückliche dik °" epileptischen Anfällen litt , den Er¬
stickungstod gefunden hatte .

Tuninaen . OA . Tuttlingen , 29 . April . Gas Vergif¬
tung Die 27 I . a . Tochter Marie des Strakenwarts
Eduard Schweizer , die in Kreuzlingen (Schweiz ) beschas-

tiat war , starb dort infolge Gasvergiftung . Einem schad¬
haften Rohr soll das Gas in der Nacht entströmt sem.

Ulm . 29. April . Die V i erhund er tj ahrsei e r
der Ulmer Reformation ist für das Jahr 1961
in Aussicht genommen . Wenn auch die Abstimmung der
Ulmer Bürgerschaft im November 1530 stattgefunden hat ,
so ist doch das für die Einführung der Reformation ln Ulm
entscheidende Jahr das Jahr 1531 gewesen . Fux die Refor¬
mationsgedächtnisausstellung in Speyer ist das berühmte
Mldnis des damaligen Oberbürgermeisters Bernhard
Besserer , der aus dem bekannten Reichstag von Speyer
im Jahr 1529 die Städte Ulm , Biberach , Giengen und Jsny
vertreten hat , vom Münsterbaumeister als einziges Original -
bild einer der 14 protestierenden Reichsstädte abgesandt
worden .

Ulm . 29 . April . Papst fei er . Die Katholiken Ulms
begingen gestern ihre Papst -Jubiläumsfeier . Der Volksverem
für das Kath . Deutschland hatte die Leitung und Vorberei¬
tung für die Feier in die Hand genommen und glanzend
durchgeführt . Als Festredner waren der Bischof und Mi¬
nister Dr . Beyerle gewonnen . Am Vormittag war feier¬
liches Pontifikalamt in der Kriegergedächtnisklrche . Die
Festpreüigt hielt Garnisonspfarrer Dr . Anker mit dem
Thema „Glaubensüberzeugung , Glaubensbekenntnis , Glau -

bensstaat " . Am Nachmittag fand im Saalbau eine Versamm¬
lung statt , die von etwa 4000 Menschen besucht war .

Schwellenbrand . Am Sonntag vormittag war auf der
Strecke Söflingen —Ehrenstein ein Stoß von 200 Schienen -
schwellen in Brand geraten . Man weiß bis jetzt nicht ob
Brandstiftung oder Entzündung durch Lokomotivfunken
vorliegt . . . . ^ ,

Tödlicher Berkehrsunfall . Ecke Frauenstraße und Hah -
nengasse geriet die 73 Jahre alte Rentnersfrau Barbara
Strohm in ein Mokorrrad und wurde zu Boden geschleu¬
dert . Sie starb noch am selben Abend .

Heideuheim , 29 . April . Ehrung . Der Ehrenbürger
der Stadt , Prof . Eugen Gaus , feierte am Samstag seinen
79 . Geburtstag . Er hat sich besondere Verdienste um das
Heimatmuseum auf Schloß Höllenstein erworben . Die Stadk -
gcmeinde Heidenheim hat beschlossen, zu Ehren des verdienst¬
vollen Ehrenbürgers die Neuffenstrahe und einen Teil der
Rückertstraße in Eugen -Gaus -Straße umzuwandeln .

Munderkmgen OA . Ehingen , 29 . April . Hohes Alter .
Heute feiert hier die ledige Luise John , genannt „Halde¬
luis "

, ihren 99 . Geburtstag . Sie ist geistig und körperlich
sehr rüstig . Die Jubilarin hat in ihrem Leben 153 Wall¬
fahrten nach Einsiedeln unternommen , darunter nicht we¬
niger als 48 zu Fuß .

Ravensburg , 29 . April . Ein Mord . Am Samstag ,
27 . April , nachmittags etwa um 4 Uhr , wurde in dem
Weiler Sederlih , Gde . Taldorf , OA . Ravensburg , die 48
Jahre alte Landwirtsehefrau Maria Port geb. Strobel in
ihrer Wohnung erschossen. Zn der Wohnung der Frau
Port erschienen zwei Bettler , mit denen die Frau anschei¬
nend in eine Auseinandersetzung geriet . Hiebei wurde sie
von einem der beiden durch eineu Schuß in den Kopf ge¬tötet . Zur Tat wurde eine Selbstladepistole Kaliber 6,35
Zentimeter benützt . Nach verübter Tat gingen die Täter
flüchtig .

hechingen j . hohenz ., 29 . April . Zur Bürger -
meisterwahl . Für den hier freiwerdenden Bürger¬
melsterposten haben sich 58 Bewerber gemeldet . Zwei der
Bewerber wurden aufgefordert , sich in öffentlicher Sitzung

städtischen Kollegien und der Bürgerschaft vorzustellen .
^ ^ "^ ttwM""62direktor ^ pgs , Georg

Neckarsülm
^ ° " ^ Stadtpfleger Paul Bindereif ln

Klaisentamps und Vollsgemeinschast
ep. Bietigheim war am vergangenen Sonntag der Ortkl»" 'Nteresianteu Aus ^ rache zwischen dem bekannten so-zialistischen Führer Reichsimmster a . D . Sollmann unddem durch seine EvangelisationsvorkrSge auch in Württem

berg bekannten Pastor v . Paul Le Seur . Die Plattform
dazu bot der 10 . Bietigheimer Tag , eine ährliche Beranstal -
tung zur Aussprache über brennende Gegenwartsfragen Die
packende Vormittagspredigt hielt Dekan P f ä f f l i n - Lan -
Senbmg . Zn der Hauptversammlung des Nachmittags im
stark uberfüllten Gemeindehaus sprach nach einer kurzenEinleitung des Versammlungsleiters Stadtpfarrer Völker
(Heilbronn ) Sollmann über „Entstehung und Notwendig -
keil des Klassenkampfes und die Ilnversöhnlichkeit des
Klassengegensatzes zwischen der bürgerlichen und sozialisti¬
schen Welt " . Durch Humanisierung und Entpersönlichung
durch volle politische Freiheit könne der Klassenkampf ge -
mildert werden . Pastor l ) . Le Seur sprach vom Stand -
punkt des Lhristen . Er anerkannte den Idealismus des
um volles Menschentum ringenden Proletariats , warf aber
die Frage auf , ob der Klassenkampf im Kapitalismus als
solchem begründet sei und ob die Vergesellschaftung der
Produktionsmittel vom Egoismus befreie . Das Evange¬
lium biete keine volkswirtschaftliche Theorie , verurteile
aber alles , was den Menschen an Leib und Seele verdirbt .
Ar Entscheidung «brr die MsWsche HMun - -W Klassen-

Kampf lst Sache des Gewissens . Das große Arbeitsfeld
der Kirche , die weder marxistisch noch bürgerlich sei , weder
ln die Hände des Staats noch der Partei geraten , sondern
nur christlich sein soll , liege in der Gewissensweckung zur
Brüderlichkeit . Die vom tiefen Leid um das Proletariat und
die von Christus Ergriffenen müssen sich finden .

Nach einer sehr lebhaften Aussprache erklärte sich Soll -
mcmn in seinem Schlußwort in vieler Beziehung mit Le
Seur einverstanden .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Riesiger Waidbrand am Hartmannweilerkopf
In den Waldungen des Hartmannsweilerkopfes brach

am Sonntag mittag ein Brand aus . Spät abends wütete
das Feuer mit unverminderter Kraft weiter . Bis jetzt sind
etwa 400 Hektar Waldbestand vernichtet . Das ganze Ge-
birgsmasfiv zwischen dem Tal von Thann und dem von
Gebweiler steht in Flammen . Durch den Brand sind tau¬
sende von alten Blindgängern und vergessenen
Handgranaten zur Explosion gebracht worden . Trotz
verzweifelter Anstrengung gelang es noch nicht , das Feuer ,
das auf etwa 10 Kilometer breiter Front mit rasender Ge¬
schwindigkeit um sich greift , einzudämmen . Die Soldaten -
friedhöse von Molkenrain und Silberloch sind bereits
von den Flammen erreicht worden . Man befürchtet , daß
auch einige der nächstgelegenen Ortschaften bedroht
werden könnten . Während der Nacht war der Feuerschein
im ganzen Oberelsaß und bis zum Schwarzwald sichtbar .

Schwere Automobil- Unfälle
Auf der Strecke Fillen —Koblenz fuhr am Sontag früh

an dem Bahnübergang bei Oberwesel eine Lokomotive bet
nichtgeschlossener , Schranke auf ein Lastauto mit Anhänger ,
das polnische Konsulatsakten beförderte . Der schwere 5000
Tonnen -Lastkraftwagen wurde mit Anhänger von der Loko¬
motive etwa 200 Meter weit mitgeschleift und vollständig
zertrümmert . Der Wagenführer wurde auf der Stelle ge¬
tötet , ein Mitfahrer schwer und die anderen leicht verletzt .

Am Montag früh stieß ein Lastkraftwagen , mit dem
21 Arbeiter aus Zdikov nach Prag zur Arbeit fuhren , bei
Groß -Kuchelbad gegen einen starken Baum und überschlug
sich dann . Zwei Arbeiter wurden tödlich , sechs schwer und
drei leichter verlebt .
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Bei Maidenheäd (England ) stürzte ein mit 26 Personen
besetzter Kraftomnibus um und geriet in Brand . Von den In¬
sassen verbrannten fünf und weitere fünf erlitten schwere
Wunden .

In Neuyork sind am letzten Sonntag durch Autos 11
Personen getötet und 20 verletzt worden . In der Um¬
gebung Neuyorks sind 9 Personen dem Autoverkehr zum
Opfer gefallen . Bei Newhamptonnewy wurde ein Kraft¬
wagen von einem Cisenbahnzug zertrümmert , wobei 9 Per¬
sonen , darunter 7 Kinder , den Tod fanden . Durch einen
gleichen Unfall verloren in Louisiana 9 Menschen das Le¬
ben . In Elkhart (Kansas ) fanden beim Zusammenstoß mit
einem Omnibus 5 Insassen eines Autos den Tod .

In Los Angeles (Kalifornien ) stürzte ein Flugzeug ab .
Die drei Insassen verbrannten .

Explosion an Bord eines Dampfers . Ein amerikanischer
Dampfer geriet in den Gewässern der Philippinen -Jnselnin Brand , wodurch eine Ladung Benzin explodierte .17 Mann der Besatzung kamen ums Leben .

Bei dem Mrbekslurm in Georgia und karolina sind
nach den letzten Meldungen 87 Menschen umgekommen mrd
500 verletzt worden .

Giftgas über Tokio . In einer Vorstadt von Tokio sollen
infolge von Ausströmen von Giftgas aus einer Heeres¬
munitionsfabrik Tausende von Häusern unbewohnbar ge¬worden sein . Todesfälle werden nicht gemeldet , doch solldas Giftgas schwere Erkrankungen verursacht haben .

Drei Missionare ermordet . Bei Tschenki, im Westen der
chinesischen Provinz Hunan , sind drei katholische Missionareder amerikanischen Passionistenmission ermordet worden .

Mordanschlag . Als der frühere Generalkonsul Emil
Schreiner in Oedenburg ( Ungarn ) am Samstag im Kraft¬
wagen von einem Ausflug zurückkehrte , wurde ein Schuß
aus einem Mannlichergewehr abgegeben , der Schreiner
tötete und seine Frau am Oberschenkel so schwer verletzte ,
daß der Fuß abgenommen werden muß . Der Täter , ein
Zimmermannslehrling , behauptet , er habe ein einem Freund
gestohlenes Gewehr probieren wollen und habe erst späterbemerkt , was er angestellk habe . Die Frau Schreiner istnn Krankenhaus gestorben .

der Vorwoche Behandlung, 50 r

verttols - !? "
!
" vredows . Am 1 . Mai d . I . sir

funkk !>m^ >is?
^

^ Hans Bredow ,

kommissar
^ ^ Fernsprechverkehrs , 1926

vlv iio uvu Anaeböria» r
' 2

im besten Alter di - rund 35 0
S, "-n u» d TEn , physisch

'

Simmermalen mit Maschinen ix :«° ° n L ° ., VL LL Z

dem sich die Zimmerwände In kürzester Zeit mit verschie¬
denen Farben und Mustern bemalen lassen - Der Apparat
ähnelt einem Kästchen, das auf der unteren Seite die be¬
weglichen Farbwalzen , auf der obere « einen Handgriff hat .
Der Apparat wird einfach über die Wand gezogen , und
das Bild soll fertig sein . Der Erfinder führt gegenwärtig
seinen Apparat in Amerika vor .

Als elftes Todesopfer der Nürnberger Explosion verschied
die 21 Jahre alte Arbeiterin Wilhelmine Bernauer im
städtischen Krankenhaus . Bei der Beerdigung eines der
Opfer in Eibach wurde ein in den 50er Jahren stehender
Mann vom Schlag getroffen .

Großseuer . In der badischen Schwarzwaldgemeinde
Kastel bei Schönau im Wiesental sind in der Nacht zum
Sonntag drei bäuerliche Anwesen mit allen Neben ^ bäuden
abgebrannt . Zwei Menschen und mehrere Stück Großvieh
kamen in den Flammen um .

In der Nacht zum Sonntag brach in einer Möbelschrei¬
nerei aus der Kipstraat in Rotterdam ein Brand aus , der
auf den ganzen Häuserblock , ungefähr 15 Gebäude , Übergriff .
Viele Bewohner konnten sich nur im letzten Augenblick über
die Dächer retten . Der Sachschaden beläuft sich auf ungefähr
700 000 Gulden .

Eine Kirche abgebrannt . In Dörfling bei Regensburg
brach in einer Scheuer ein Brand aus . Bei dem starken
Wind griff das Feuer auf ein zweites bäuerliches Anwesen
und auf die Kirche über . Sämtliche Gebäude fielen den
Flammen zum Opfer . Mit der Kirche sind mehrere alte
Gemälde vernichtet worden .

Ein belgisches Kloster in Flammen . Die aus dem
12. Jahrhundert stammende Abtei in Tongerloo , einer
Ortschaft Flanderns , ist am Sonntag größtenteils abge¬
brannt . Zahlreiche wichtige Dokumente und wertvolle Kunst¬
werke konnten in Sicherheit gebracht werden . Das Feuer
soll durch Kurzschluß entstanden sein.

Ein Iuwelendieb festgenommen . In einem Berliner
Iuwelengeschäft ließen zwei fremde Männer bei einem
Scheinkauf eine goldene Armbanduhr und mehrere Perlen¬
hemdknöpfe mitlaufen . Der Kriminalpolizei gelang es , kurz
darauf einen der internationalen Diebe , Max Kraßnik aus
Polen , zu verhaften . Der andere wird noch gesucht.

Sport
„Gm ! Zeppelin" fährt nach Oesterreich . Voraussichtlich für

2. Mai ist eine Fahrt des „Graf Zeppelin" nach Oesterreich , be-
sonders der Besuch der Stadt Wien, vorgesehen. Je nach der
Wetterlage kann noch eine kleine Terminänderung eintreten.

Freiballouwettsahrt . Auf dem Flugplatz St . Cloud bet Paris
stiegen am Samstag nachmittag 5 Uhr in Abständen von 5 Min .
acht französische und ein belgischer Freiballon zum Wettflug um
den Leblanc-Preis auf . Der Westwind trieb sie Deutschland zu .

Suche nach den vermißten Gefährten Nobiles . Der italienische
Ingenieur Albertini ist mit sieben jungen Faszisten von Mai¬
land nach Bergen in Norwegen abgereist, um die Suche nach den
vermißten Gefährten des Generals Nobile aufzunehmen . Dort
wird der 160 Tonnen große, neue Walfijchfänger „Heimen" ge¬mietet, der mit einem norwegischen Steuermann die Eisgegenden
absuchen wird . Das Unternehmen wird mit Genehmigung Musso¬
linis von italienischen Banken und Industriellen mit den nötigenGeldmitteln ausgestattet.

Schweres Unglück bei einem kraskrennen . Bei dem Sten -
daler Kilometerprüsungsrennen (Provinz Sachsen) bemerkte der
Sieger , Baron v . Wentzel - Mosau , etwa 700 Meter hinterdem Ziel vor seinem Mercedes-Kompressorwagen einen Rad¬
fahrer auftauchen Er wollte ihm rasch ausweichen, dabei schlugaber der Wagen um , der Benzinbehälter fing Feuer und der
ganze Wagen verbrannte . Baron Wentzel wurde schwer ver¬
letzt, sein Mitfahrer und ein Zuschauer getötet, verschiedene ander«
Zuschauer wurden verletzt . Wenzel ist inzwischen seinen schweren
Verletzungen erlegen.

Fuhballwettkampf Italien — Deutschland . In dem am
Sonntag in Turin in Gegenwart von 40 000 Zuschauern aus¬
getragenen 3 . Fußball -Länderspiel zwischen Deutschland und Ita¬lien siegte die deutsche Mannschaft mit 2 : 1.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 29. 4. 4,214 G ., 4,222 B.dt. Abl. Anl . 51,28 .
dt. Abl. Anl. ohne Ausl . 10.
Berliner Geldmarkt. 29 . 4. Tagesgeld 8,5—10 v . H ., Geld aul

einige Tage über Ultimo 9—11 v . H ., Monatsgeld 8,5—9,5 v . H
Privakdiskonk: 7,375 v . H . kurz und lang.
Diskonterhöhung der Bank von Danzig. Die Bank von Danzigerhöht ab 30 . April ihren Diskontsatz von 6 auf 7 Prozent und

ihren Lombardsatz von 7 auf 8 Prozent .
Der deutsche warenkredi « an Rumänien . Die rumänische Re¬

gierung hat das Kreditangebot der Reichs kreditgesellschaft von 78Millionen Reichsmark angenommen , die Tilgungsfrist solle jedochwn 15 aus 20 Jahre ausgedehnt werden. Da, Darlehen dient
zum Ankauf von Eisenbahnmaterial , Industrie - und Landwstt -
jchastsmaschinen in Deutschland .

llebersecischer Fernsprechverkehr. Der Genera ! - cektor der
Felten u . Guilleaume, Carlswerk A . - G . in Köm - Mülheim,Dr . Georg Zapf , hat eine Erfindung gemacht , die den Fern¬
sprechverkehr durch Seekabel ermöglicht. Die Fernsprechadernwerden in ein biegsames Hohlseil eingebaut , das nach den an-
gestellten Versuchen dem Druck von 600 Atmosphären widerstehenund daher auch dem gewaltigen Wasserdruck am Boden der Ties»
see skandhalten kann.

weitere Erhöhung der süddeutschen Zinkblechpreise . Die süddeutsche
Zmlblechhändlervereinigung , Sitz Frankfurt a . M ., hat ihre PreiseMit Wirkung vom 26 . d . M . um rund 2 Prozent erhöht, nachdem
erst am 16 . d. M eine Ermäßigung um rund 2 )H Prozent vor-
gcnommen worden war .

Bindung des Sortimenters an den Preis . Die Hauptver¬
sammlung de? Börsenvereins der Deutschen Buchhändler hat sich
einstimmig dafür ausgesprochen, daß die Sortimentsbuchhändlerverpflichtet seien , den vom Verleger festgesetzten Ladenpreis bei
Angebot und Verkauf von neuen Werken einzuhalten und keiner¬
lei Vergünstigungen dem Buchkäufer zu gewähren.

Ablehnung des Ruhrschiedsspruchs. Der Gewerkoerein Christ¬
licher Bergarbeiter und der Bergbauindustriearbeiterverband
(Alter Bergarbeiterverband ) haben den Dortmunder Lohnschieds¬
spruch als ungenügend abgelehnt. Nach dem Schiedsspruch sollteu . a . der Ueberschuß aus der Lohnsteuer nach dem Brüninggesetz
zur Lohnerhöhung im Ruhrbergbau verwendet werden. Der
Plan ist wahrscheinlich vom Reichsarbeitsminister selbst aus -
gegangen.

Die Arbeitgeber haben den Schiedsspruch angenommen . In -
folg« der Ablehnung durch die Gewerkschaften finden am Diens-
tag neue Verhandlungen im Reichsarbeitsministerium in Berlinstatt. -

Konkurse . Nachlaß der verst. Johanne Rosine Krisch , led .
ohne Beruf , Waldenbuch. — Kunstgewerbliche Möbel¬
fabrik Gschwend , Benningen a . N ., Alleininh. Karl
S eiger , Architekt , Gschwend , Sitz in Benningen a . N. „
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Vergleichsverfahren: Emil Girard , Mechaniker, Alpirsbach.
— Hermann Kapp , Kaufmann und dessen Ehefau Gertrud Kapp,
Alpirsbach. _

Skutlgarker Börse, 29. April . Nachdem sich die Stimmung an
der Börse beruhigt hat , kennte sich teilweise eine leichte Erholung
durchsetzen ; die Kurse einzelner Werte litten jedoch unter weiterem
Verkaufsangebot . Rentenwerte waren bei weiterem Angebot teil¬
weise etwas niederer.

Württembergische Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank.
Sluttgacler Landesprodukkenborse. Das Angebot in Jnlands-

getreide war in letzter Woche infolge der Feldarbeiten schwach und
die Forderungen ziemlich unverändert . Die Auslandsnotierungen
waren niedriger und beobachten unsere Käufer Zurückhaltung. Da¬
gegen sollen große Posten von schwimmenden amerikanischen und
argentinischen Weizen hauptsächlich nach England und Spanien
verkauft worden sein . Es notierten je 200 Kilo : Auslandsweizen
26 .25—27 .75 (am 22 . 4 . 26 .50—28) , . württ . Weizen 23.50—24 .50
(unr .) Sommergerste 23 .50—24.60 , >. Roggen 22 .50—23 .25
(unv .) . c-mfer .22 .25—23 .2^ (unv.) , Wiesenheu 9 .50—10.50 (unv .) ,
Klceheu 11—12 (unv .), drahtgeprehtes Stroh 5—6 (unv .) , Weizen¬
mehl 34 50—35 (34 .75—35.25) , Brotmehl 26 .50—27 (26 .75—27 .25),
Kleie 13 .50—14 (13 .75—14 .25)

Bremen , 29 . April . Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco 20 .54.

Märkte
Schweinepreise. Balingen : Milchschweine 32—45 . — Besig¬

heim: Milchschweine 35—45 , Läufer 56 . — Giengen a . Br . : Saug¬
schweine 35—47 , Läufer 70—82. — Güglingen : Milchschweine 34
bis 42 , Läufer 53—70. — Heilbronn: Milchschweine 31—42, Läu¬
fer 50—73. — 3Isfeld: Milchschweine 30—40 . — künzelsau:
Milchschwetne 32—47, Läufer 69 . — Rok am See : Milchschweine
30—45 . — Rottweil : Milchschweine 32—42 . — Trossingen: Milch¬
schweine 37—42 . — Ulm : Milchschweine 40—80 . — Vaihingen
a . Enz : Milchschweine 38—49 ^ d . St

^ Fruchtpresse. SallngW Hafer K —13.80 . — Giengen a. Br. :
Roggen 10.50, Gerste 10.50— 11 .60, Haber 11 .20-^-11 .60, Weizen
1165, Wicken 14.50 , Erbsen 13 .60. — Tübingen : Weizen 12 .50 bis
l3, Dm VI 9, Gerste 12—12 .20, Haber 12 .50— 13 ^ d . Ztr.

*
vesitzwechsel . Das am Lagereinaang befindliche Gasthaus „zum

grünen Kranz" in Auinge -n OA . Münsingen . Eigentum der
Klosterbrauerei Pfullingen -Reutlingen , ist um 65 000 ^ an Hirsch¬
wirt Eger käuflich übergegangen.

Schweinezählung am 1 . 3un ! 1929. Wie am 1 . Juni v . I . . so ist
auch Heuer am 1 . Juni im ganzen Deutschen Reich eine Sommer¬
zählung der Schweine vorzunehmen. Die bevorstehende Zählung
geschieht wiederum durch Zähler mittels Ortsliste in der Weise , daß
der Zähler am Zählungstag die Stückzahl der Schweine von Haus
zu Haus (Stall zu Stall ) erfragt und die Richtigkeit des erfragten
Schweinebestandes so gut als möglich durch persölichen Augen¬
schein nachprüst. Wer bis zum Ablauf des Zählungstags (1 . Juni)
nicht von einem Zähler ausgesucht worden ist, hat seinen Schweine¬
bestand bis zum 5 . Juni 1929 dem Ortsvorsteher anzuzeigen.

Sleuerkerminkalender der Landwirtschaft für Monat Mai .
1 . Mai : Staats - und Gemeindesteuern (Grund - , Gewerbe-,

Gebäude- und Gebäudsentschuldungssteuer) .
6 . Mai: Lohnsteuer.

15 . Mai : Einkommenstcuervorauszahlung.
15 . Mai : Vermögenssteuervorauszahluug .
21 . Mai: Lohnsteuer.
Preisrätsel der Firma H . Aberle betr. Die Halsweite

des in meinem Schaufenster ausgestellten Riesen- Kragen
beträgt 165 cm . Richtige Lösungen wurden eingereicht
von den Herren Verwalter Nester und Forstwart K nsa p p .
Herzlichen Dank für die überaus rege Beteiligung .

Spare , — aber richtig ! Sparsamkeit ist eine Tugend ,
nur wird sie manchmal durch falsche Anwendung zur Un¬
tugend, denn nicht alles, was besonders billig ist, muß
deshalb auch sparsam sein . Wir möchten unsere Leser
heute auf eine Parkett- und Linoleum- Wichse Kinessa-
Bohnerwachs Hinweisen . Mit einer Pfunddose dieses Fa¬
brikates können Sie 60 bis 65 qm , das sind 3—5 Zim¬
mer, behandeln, also ungefähr doppelt so viel, als sonst
üblich. Der mühelos erzeugte Spiegelhochglanz ist wunder¬
voll und hat den großen Vorzug, daß ec gegen Wasser
und Fußabdrücke unempfindlich ist. Sie können das be¬
handelte Parkett oder Linoleum naß wischen und ohne
neues Aufträgen wieder aufglänzen. Der Reichsverband
deutscher Hausfrauenvereine, in dem Hunderttausende von
Hausfrauen aus allen Gauen Deutschlands zusammenge¬
schlossen sind, bürgt Ihnen für die Richtigkeit dieser Tat¬
sachen, denn er hat diese Vorzüge nach genauen praktischen
und wissenschaftlichen Versuchen ausdrücklich bestätigt .
Trotzdem ist Kineffa -Bohnerwachs nicht teurer als andere
Parkett- und Linoleum- Wichsen . 4j
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Für den Waschtag
und zum

Hausputz!
Kernseife
Schmierseife
Seisenflocken

offen Pfund

Seifenpulver
Bleichso- a

Putztücher
Stahlspäne
Schrubber
Scheuerbürsten!
Bodenwachs
Bodenbeize
Bodenöl

Rabatt

Frische Eier
stets durch

Karsotöl
frisch eingetroffen
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nebst 2ubekör kauten 3ie billigst bei

6uck- und papierbanälung .

w . v . w .
Heute nachmittag

'
!- 4 Uhr

Vezirks-
Wirtsvereins
Versammlung

bei
Sauer z. ochsen.
öslides Fräulein
20 Jahre, Wirtstochter, sucht
per sofort Stellung in Tages-
caf6 oder Restaurant .

Gefl. Angebote an
Lolli MsIIe. LskvlÄslilei'll

Waldstraße 30.

Bekanntgabe
- es Ba- nommigariats.

Der Plan der Allgemeinen Veranstaltungen für die
Kurzeit 1929 wird in diesen Tagen an sämtliche in Betracht
kommenden Stellen zur Verteilung gelangen mit dem
Bemerken , daß das Staatliche Kurorchester vom 1 .— 31 . Mai
mit 32 Mann , von da ab mit 34 Mann spielen wird ,
daß die Tanzveranstaltungen mit dem 15 . Mai, die Theater¬
vorstellungen mit dem 1 . Juni und die Autofahrten von
Mitte Mai ihren Anfang nehmen .

Es wird gebeten , die Kurgäste jeweils auf diesen Plan
aufmerksam zu machen , bezw . denselben an gut sichtbarer
Stelle sehr gefälligst anbringen zu wollen.

Etwa weiterhin erforderliche Pläne werden an der
Badkasse abgegeben.
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Lprectist. 3—4.

Bekanntmachung
- es SaüKommiffars .

Nachdem die Enzanlagen und der Kurgarten zum
Empfang unserer Kurgäste gerichtet sind, wird hiemit er¬
neut bekannt gegeben , daß das Mitführen von Hunden
in der Trinkhalle und Umgebung sowie in den Staatlichen
Anlagen NttV an der Leine gestaltet ist .

Uebertretungen dieser Vorschrift müssen im Interesse
der guten Erhaltung unserer Anlagen der Polizei zur
Anzeige gebracht werden und werden von dieser mit den
gesetzlichen Strafen geahndet.

Miim «leim
Wachs kaufen , wenn eine Pfunddose KIM384-

KM Bohnerwachs gleich für 3— 5 Zimmer ausreicht und '
1LÄLLK - dabei solch prachtvollen Spiegelglanz erzeugt. Zudem

- kann man , dieses Wachs wiederholt naß wischen und
< « L , , ohne neues Wachseck mit Leichtigkeit wieder aufgläNzen.

Als kluge und sparsame Hausfrau pflegen Sie Ihr
iParkett^und Linoleum nur noch mit

UIWL 88 H
Hoknei ' wscks

mit großem solventem Kundenstamm

günstig zu verkaufen.
Gefl. Off . unter Nr . 110 an die Tagblattgeschäftsstelle

erbeten .
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Lebensmittel - und
Feinkosthaus
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Donnerstags den 2. htai 1929 , abends 8 Ubr ,
rvird in den binden-kicktspielen, Wilddsd , der flilin

k ÜIMM
m

zereigt. flr zeväbrt einen interessanten Hinblick in ein
zroöes deutsches dlabrungsmittelrverk; der Lesucb der Vor-
kükrung kann desbalb bestens empkoblen verden. — Im
-tnsckluk an die Veranstaltung werden

gratis verabreicht. Eintritt frei !

Wtzeii« ii>Mbl>i>e.L.
Heute Dienstag abend 8 Uhr
findet im „Hotel Traube" eine

MMer -MjMMlW
. statt . Tagesordnung wird im Lokal

bekanntgegeben .
Vollzähliges Erscheinen , insbesondere der Aktiven Mitglieder
Ehrensache . Das Schützenmeisteramt .

Mäerse kiiUer
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V Stadt Wildvad.

VergebMß äer lsüresbgligrbkitöll
am Samstag , den 4. Mai , vormittags 11 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses .
Es kommen zur Vergebung :

M- ksurer-, Ammer-, Kioeer-, lilsser-,
Mieter- , klseekaer-, IMM-
teiir-, ülsler-, Isveuer- . gMer-. MMer-,

Meter- «sä äie kalirsrbeite«.
Die Bedingungen (BOB) liegen an Unterzeichneter Stelle

zur Einsicht auf . Das Angebotsformulac wird hier kosten¬
los abgegeben .

Die Angebote sind bis zum oben genannten Termin
in verschlossenem und mit der entsprechenden Aufschrift
versehenen Umschlag einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote findet zum nämlichenZeit¬
punkt vor den versammelten Bewerbern statt .

Die Zuschlagserteilung bleibt dem Gemeinderat Vorbe¬
halten nach freier Auswahl unter den Bewerbern.

Stadtbauamt : Munk .
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